
⁄Hier muss zum Schluss noch die Hintergrundfarbe 
auf 100 % gesetzt werden! 

Wer Datenbanken installiert, administriert und nutzt, kann in einen Schrank voller Hilfsmittel greifen 
und das passende Programm herausziehen. Unser Heftschwerpunkt stellt wichtige Tools vor: spezialisierte
GUIs für MySQL, Oracle und PostgreSQL sowie das Allrounder-Frontend Kexi. Achim Leitner, Jörg Reitter, Max Werner

Akteneinsicht mit MySQL-Admin, Oracle-GUIs, Kexi und PG-Access

Datenbank-Frontends
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4400  MMyySSQQLL--AAddmmiinn
Die Firma MySQL AB programmiert der-
zeit ein neues Verwaltungstool für die
MySQL-Datenbank. Die aktuelle Entwick-
lerversion zeigt, wie viel das fertige
Programm leisten wird.

4444  MMyySSQQLL  ppfflleeggeenn
Wenn MySQL zunehmend langsamer rea-
giert, leiden die Tabellen unter ihrer
Fragmentierung. Regelmäßige Wartung
löst die Leistungsbremse.

4488  OOrraaccllee--WWeerrkkzzeeuuggee  nnuuttzzeenn
Oracle liefert eine Menge hauseigener
Tools, um die Datenbank zu verwalten.
Zusätzlich haben Admins die Wahl zwi-
schen vielen Open-Source-Programmen.

5522  KKeexxii
Die KDE-Entwickler arbeiten an einem
umfassenden Datenbank-Frontend, mit
dem KOffice-Anwender beliebige DB-
Systeme abfragen und die Ergebnisse in
andere Dokumente integrieren.

5566  PPGG--AAcccceessss
Die PostgreSQL-Oberfläche unterstützt
den Anwender bei typischen Aufgaben
wie Tabellenerzeugung, Ex- und Import
von Daten, Backup und Reporting.

Der Datenbankzugriff per Kommando-
zeile ist nicht jedermanns Sache. Für
mehr Übersicht sorgen grafische Tools:
Sie unterstützen Admin und Anwender
bei der täglichen Systempflege, helfen
beim Organisieren der Daten, stellen
SQL-Abfragen grafisch dar und sorgen
für übersichtliche Reports.
Eine ganze Schublade voller Tools zur
Administration von MySQL-Datenban-
ken will die Firma MySQL AB im Laufe
des Jahres vorstellen. Fast fertig ist das
Programm MySQL-Administrator: Mit
dieser grafischen Oberfläche soll es Sy-
sops leichter fallen, ihre Datenbanken
zu verwalten. Was das Werkzeug neben
Benutzerverwaltung und Laufzeitstatis-

liegenden Datenbank. Es glänzt mit ei-
ner modernen KDE-Oberfläche, mit der
sich Tabellen, Berichte und Formulare
erstellen lassen. Dank seiner Modula-
rität ist das Tool beliebig erweiterbar.
Anwender müssen die Datenbank, mit
der sie arbeiten, nicht im Detail kennen
– Plugins binden das generische Inter-
face an jedes DB-System an.

Eines für alle

Kexi steckt zwar noch in einer frühen
Betaphase, doch schon jetzt freuen sich
Entwickler über die Möglichkeiten, die
ihnen das Programm lässt. Der Artikel
ab Seite 52 gibt einen Einblick in Kexi
und zeigt, was in der jetzigen Version
schon funktioniert.
Von The Kompany.com stammt ein wei-
teres GUI-Datenbankfrontend: Rekall.
Seit Ende letzten Jahres steht das ausge-
reifte Tool unter der GPL. Auf Seite 54
werden die Unterschiede und Gemein-
samkeiten mit Kexi beschrieben. ■
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tiken noch alles kann und was MySQL
für dieses Jahr noch verspricht, verrät
der Artikel ab Seite 40.
Einmal aufgesetzt arbeitet eine MySQL-
Datenbank unauffällig und reibungslos.
Sollte eine Serverinstanz dennoch mit
langen Antwortzeiten auf sich aufmerk-
sam machen, sind meist fragmentierte
Tabellen schuld. Regelmäßige Pflege
beugt diesem Leiden vor – wirksame
Hausmittel liefert MySQL gleich mit.
Wie man sie richtig einsetzt, ist ab Seite
44 nachzulesen. Der Artikel erklärt
auch, was bei beschädigten Datenban-
ken zu tun ist: Ruhe bewahren und die
Tabellen sorgfältig reparieren.

Spezialwerkzeuge

Der Oracle-Datenbank haftet aus Ver-
sion-8i-Zeiten noch der Ruf an, unter Li-
nux nur schwer beherrschbar zu sein.
Mit aktueller Verwaltungssoftware ge-
hört dies der Vergangenheit an (siehe
Seite 48): Oracle liefert die hauseigenen
Tools nun auch für Linux. Wer lieber
auf Open-Source-Software setzt, stößt
auf Werkzeuge, die dem Original in
puncto Funktionsumfang und Benut-
zerkomfort in nichts nachstehen. Zu-
dem füllen Programme wie der SQL-
Editor kleine Lücken in den Verwal-
tungssuiten und erfüllen damit man-
chen Admin-Wunsch.
Bei PostgreSQL werden GUI-verwöhnte
Anwender schon länger fündig: Das
Tcl/Tk-Programm PG-Access (Seite 56)
zählt zu den Klassikern der Linux-Da-
tenbank-Oberflächen. Ein neues Ent-
wicklerteam bringt das Paket jetzt auf
den neuesten Stand. 
Das KOffice-Programm Kexi arbeitet da-
gegen unabhängig von der zugrunde


